Bro 34. Montags den 


i Pu b li c an d u wen Bee, 
wegen ſchleuniger Anmeldung jedes Ausbruchs der Menf jene 
Die Menſchen⸗Pokken ſind ſeit einiger Zeit in biefiger Nefldenp Stadt vorgekommen, uns 2 
_ Satiiben, ohne Zweifel eins bedeutende Werbuektuungwareiht. baren, wenn Lunch Die Meißigen zue 
pfungen der Meräte und Khienegen unter Dihwirkung des Polizei die möglichfte Betrug 
5 nicht bewirks worden wäre. Da jedoch unverantwortliche Fahrläfſigkeit, grundloſe Widerſpen? 
tigkeit und gewiſſenloſe Berheimlichung der vonkommenen Tilgung, diefer Krenkheik zuweilen 
noch entgegen ſtreben: ſo fordern wir die geſammten Bewohner hieſiger Reſiden z auch der zu der⸗ = 
elben Communal⸗Verbande gehörenden Vorſtaͤdte mie Bezugnahme auf dle Verfügung vom 


2 sten Detember 1813 (Amtsblatt Stuͤck XLIV. Seite 618), welche unter den obwaltenden um⸗ 


: flönden auf die Städte ausgedehnt werden muß, hierdurch auf, 


von jedem etwa noch vorkommenden Ausbrüche! der Menſchen⸗Pokken⸗ u 


un geſaͤumt Anzeige zu machen „„ . „ 
Groß iſt an ſich ſchon dieſt Verpflichtung, ba durch dergleichen Unterlaſſungen die Kinder, 
welche anderer wichtiger Krankbeiten wegen durch die Impfung der Schutzpokken nicht ſogleich 
geſichert werden koͤnnen, in offenbare Gefuhr durch die Säamigen verſetzt werben; uay dabei 
zem Verkehr biefiger Stadt mit den Bewohnern entfernter Ortſchaften durch die Werabfäumung: 
der nothwendigen Sicherungs⸗Vorkehrungen die Anſteckung in entlegene Gegenden von hier aus 


dem Bezirks⸗Polizei⸗ Beamten bei una us blei blicher Vevantwortung 


verbreitet werden kannn „ ä 
.. Bier Kinder und ein Erwachfener find durch die Menſchen⸗Pokken bereits ein Raub des 


Todes geworden. Breslau den noten July 16199... . 
a | 5 5 Aud, Preugziſche Regierung» - 
Bean mt mach un g 8 — 


5 wegen eder bei Hiefiger Bau Kun fir und Handwerks ⸗ Schule; 
„„ „eintretenden Ferien. N 
Da bei der biefigen Bau Kunſt⸗ und Handwerktz⸗ Schule jetzt die gewöhnlichen Sommer - 
Ferien eintreten, und der Unterricht vont aaſten July bis zaſten Auguſt o. a, ausgeſetzt wird, 
Die diesjahrigen Arbeiten der Zoͤglinge aber den 26ſten, zyſten und asſten d. M. in dem Biblis⸗ 
8 Fen⸗Gebaͤnde auf dem Sande Nachmittags von 2 bis s Uhr werden aus geſtellt werden; ſo wird 
belches hiernüt bekannt gemacht, und Mgleih wegen der in die Wan, Künſk⸗ und Hanwerfg⸗ 


ink, dag leben Zöplinge sie üherläßliihen Bricht gemacht wird, 
e du ee üben die übrigen, Sheile 955 Bau: 
9 licht der Wilkähr der Zöglinge überlaffen bleibt, ob fie Ma⸗ 


gl: Preußische Regierung. 


July auch den Sten dee Herausgabe e, 
een bisherigen ger Zeitschrift nicht unferfagt wer" 0 2 
veßfuripeis enthalt. 


1 
4 


feſſor O 
ſeine N it 


8 Der akademiſche Senat bat fernung deſſelben von der Univerſttät noch andere 
‚Bogegens lieber den Rechts weg einzuſchlagen; bedeutende Verluste inſofern bevorſtehen, als 
2 Sa ils 608 ens Han Aungswei e. andern akabemiſchen Lehrern die vorbereiteten 


e, Die Weimgrſche Berfaffung erkenne das zu statten kommen. Auf biefe Anwort empfahl 
s . 5 uf Feiheit der Preffe ehrt 


„%% ũ 


. u, 

eil der Profeſexen zu Jen sun Erwägung; 

= er Auficht her au Ne d DIE 
Jungs Anjtalt 3eundfaß gen 

Daß zich ein dort angeſtellter Lehrer, 

Auſtekung würdig zu bleiben, aut 

Grenzen buͤrgerlicher Straftoſ 

brauche? und ob die ausgefproe 

nicht noch einen beſondern Recht 

in dem lebermuth un 


um 


ewieren ha 


19 55 


zeugt, der ſich 
i wee e fi 
"works babe, und al 


geweſenen Herzogin von 
ucca, nebſt ren Gemahl und Sohn Baccio⸗ 


chi, unter dem Namen Graf Boſſe, und der 


ürſtin Montfers (geborne Prinzeſſin von 
Wuͤrtemberg), Gemahlin ſeines Bruders Je⸗ 


rome, geweſenen Königs von Weſtphalen. Sie 
blieben ſteis beiſammen, auf ihren Zimmern, 


der Grundſatz genügen ie 


erh, 1 


mehreren Sagen | 


‚seine That Eart Sa 8 61 
und bebauxe nur, daß fie ihm mißlungen ſeh⸗ 


keinen Schaden. 
Weſt nach Oſt zu nehmen. Das Firmament 
war heiter und unbe wolkt. Auf die Er ſchuͤtte⸗ 


das Wetter den Tag 


zen, zurck. 5 


keine Nahrung zu fi genom⸗ 
mien haben, und den Dungertod dem Blutge⸗ 
tuͤſte 0 Er bereur, wie maß höre, 
ß wenig, als Carl Sand die ſeinige, 


Wien, vom 14. July. 


RN 


5 


Den 10, Jung Morgers um J auf 4 uhr er⸗ 


eignete ſich in der Gegend Mehadia's im Bar 
nate ein ſehr heftiges Erdbeben, welches von 
einem Gekolle, das einem arkın Donner dic 
begleitet Die Erſchuͤtterung dauerte nur 
einige S. und verurſachle an Gebäuden 
Sie ſchien die Richtung von 


* 


den 


rung hob ſich ein ſchwacher Rordoſtwind; wäh⸗ 
rend derſelben fand das Barometer auf 28 Zoll 
23 Linten Höhe, und das Thermometer ＋ Gr. 
nach Regumür. Auf die Heilguellen nacht Mes 
hadıa hakte fie keine altermrende Einwirkung 
dieſelben find. bei der Unterſuchung der empe⸗ 
ratur unverändert ns „ obſchonn 
0 N indurch kruͤbe und reg⸗ 
ficht geweſen fe. 5 2 


2 


I Bamrbuig, Lem 12. Sul; 
Bekichten aus Rio⸗ Janeiro zufolge, char es 
Hen Grafen Gaſa Flolez, koͤnigl. ſpamſchen 


SGeſondten daſekeſc, gelangen, ein Schreiben 


an Art gas in deſfen Hande zu briagen, worin 
ihre, im Fall er zur Königl. Parther übertreten 
Wollte, die ſchmeichelhafteſten Anerbietungen 
gemacht würden. Allein diefer barbariſche 


Partheiganger, nachdem er den Brief mit der 


Größten Kälte Durchgelefen, wandte ſich bloß 
Am und gab Befehl, den Ueberbringer, einen 
Offizier, zu exſchießen. RER 
Geſtern kam der erſte hoͤllaͤndiſche Heerings⸗ 
Jae, Schiffer Kwakenſtein, it neuem hol⸗ 


- Jandıfchen Heening an die Herren Hu kwalker 


et Comp. bier. an, und dieſen Nachmittag iſt 


Een zweiter bänifcher Herings⸗Jaͤger an Alfona 


angekommen De er 
Aus ber Schweiz, vom 2. Zuld: - 


Wioelen Leuten in Frpbürg will das Auswan⸗ 9 
a den erſten Prafidenten 


‚Bern nach Braſtlien gar nicht gefallen. — Wenn 
wir zu viele Leute haben, warum muſſen wir 


denn einem Tagloͤhner 1a Batzen bezahlen? — 


Prinz und die a 
ken Kindern nach Koblenz gexeiſet, 


Warum läßt man über 60,000 Jauchart guten 
Boden öde liegen? — Und wandert unt dleſen 
Leuten nicht auch viel baares Geld aus, an dem 
wir noch keinen Neberfluß haben? ꝛc. — Und 
die Auswanderer — wie ſehr find fie zu be⸗ 
dauern! Warnet fe die Vergangenheit noch 


nicht? Lehrt ſie die Geſchichte noch nicht, daß 


die Unternehmer oft in Seelenverkäufer aus⸗ 
arten und die unglücklichen Auswanderer das 
Opfer betruͤgeriſcher Vorſpiegelungen werden? 
Brüſſel, vom 7. J . 
Am zten d. l. Hoheiten, d 
Prinzeffin von Oranien mit ih⸗ 
ö um fich von 
da nach Spaa zu begeben, wo ſie einen Theil 
eo Jahreszeit zubringen wollen. 
•fXj Paris, vom 3, July. 
Seit Kurzem bereitet ſich hier eine wichtige 
neue Coalition vor. 
Werden, und über 


\ er ber das Nefultat noch nichts 
x Pk: ſagen. Man ſucht nämlich zwi⸗ 


chen dem Miniſterium und den ſtrengen Ropa⸗ 
Aiſten eine Vereinigung zu Stande zu bringen, 


die, wenn fie auf wirklich zweckmäßigen, und 
dem Wohle Frankreichs angemeſſenen Grund⸗ 
lagen und zugleich mit Aufrichtigkeit Statt fän« 
be, allerdings erſprießliche Folgen haben konnte. 


herzig⸗ 


ſind Ibre Koͤnigl. Hoheiten, der 


Alles iſt indeß erſt im 


5 balken wwürben. Wäre Were es inbeg wahr, wie kat 
Pehauptet, 


daß die Fuhrer der ſtrengen Roya⸗ 
liſten auf etner Abande ung 1 
beharren, fo kaun die Vereinigung nicht erfol⸗ 
Be denn das Miniſternum will in keine Mobiz 
cationen dieſes Geſetzes wiungen. Von beiden 
Seiten ſcheint man überzengk, daß dir Partei 
der Independenten zu mächtig geworden ſey, 
und daß man fie mit vereinten Kıattensbefäntz 
pfen müſſe. In der De putirtentammter haben 
ſie inzwiſchen einen beachtlichen Theil der bis⸗ 


0 


her unter ihrer Fahne geſtandenen Keprafe tan⸗ 
Dieſe haben ſich an die Docttk⸗ 


gen verloren. 
naires angeſchloſſen, und letztere fangen wieder 
an, ſich mit dem ſogenaunten linken Centrum 
zu verſchmelzen. Einige Chefs der Indepen⸗ 
denten fuchen ſich dem Miniſterium iu nähern. 


in großer Bewegung. a 
Herr Selveg, ver ewige Prozeßkra men 
Segmer und die 
Peotuzatoren Bellart und Jacguinot wegen pers 
uͤbter Ungerechtigkeiten verklagt. 0 


, 


8 


5 


Kurz, die Darsheien find in die feu Auge blicke 


Ueber en 


erſteren werden die Pairs bas Urtheil faͤlen, in 


Anſehung dex letzteren aber muß erſt die Er⸗ 
laubniß der zweiten Kammer, deren Mitglieder 
fir find, eingeholt werden. & 


Das Journal du Celvados fallt über Herrn =, 


| 
N 


Bignen her, und behandelt ibn ganz unbarm⸗ 


„Herr Bignon hofft (jo lieſt man) 
einſt den Koͤnigsmord wieder in Frankreich ein⸗ 
geführt zu ſehen; er ſebnt ſich aus allen Kräf⸗ 


= 


ten, und wünfcht den Tag zurück, von er, um⸗ 


geben von den noch uͤbrigen Mitgliedern des Na⸗ 
kfional⸗Convents, in der Mitte dieſer unreinen 
Meberbleibiel, nicht jo ſeyr auf die Ruͤckberu⸗ 


Geſetz antragen wird, welches ihre Verbrechen 
zu rechtmaͤßigen Handlungen ſtempeln ſoll. 5 
Der Renommee zufolge, hat Lafayette neu⸗ 
lich von der Rednerbühne die erſte öffentliche ” 
Beſchwerde eines Franzoſen — des Gefangenen 
auf St, Helena ertönen kaſſen. Dieſes Blatt 
ra vor, ihn, zur Erhaltung feiner Geſund⸗ 
eit, nach irgend einer Feſtung in Europa zu 
verſetzen. ES 

Am ıflen d. M. erſchien ein etwa Bierzige 


4 
0 
fung der Moͤrder Ludwigs XVI., als auf das A 
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jähriger Mann bei Herrn Martainpille, 


ir nee „ 
als Me 1704 Abreu Mattie kur Krise folgte, ber Eintdohneeinnen in Banzueber, ben ride 
ar Paar ſch ne Piſtolen in Verwahrung gege⸗ ſcharfen Ton des Aorhon. Mit A tand Haste - 
ben, die er hiermit uͤberliefere. Sie wurden fig über einen Namen, den ihr Unglück gur zu 


bei Sete gelegt. Als aber Markainville fie bekannt hat werden laſſens unt doch ſchlen es, 


hernach beſichtigte, gingen beide, obgleich die als ſey ihr biefer Ruf und dieſer Name Viel 
mer ee Ware glich los, und wertv. Ihre Briefe — ei kleines Baͤndchen — 
du g fe 55 1 x . pi 1 5 Ku 
55 Herrn Martainville an der linken bas Vergnügen, 5 — 6 Minuten bel ihr auf . 
Hand der Daumen weggeſchoſſen, und zwe! Fine dem Canape zu gen 1 
ger leer ; . 
Neulich hatte der Ober Bourg vorgefäler Ein abe maltger Yntray der eren Durbeit: 
gen, die ehem igen Naſſauſchen im Nieder daß das Unterhaus ſich mit Enterſuchung des 
Mhein⸗Depertement gelegenen Waldungen wies Zustandes der Voltsbertretung beſchaͤfkigen 

der den Staats Domainen einzuverieroen, weil möchte, ward von neuem verworfen. Herr 


ie ehemals zu den Domainen gehört, und den Wilmet nanake bei dieſer Gelegenheit FJopent 
Saal bräckſchen Prinze ngen ale, 1815 wiber⸗ Ausſp uch? „daß das Haus der Simme des 
rechtlich zurückgegebe wären. Man ſchritt aber Volks gehorchen muͤſſe, eine gefährliche Lehre. 
zur Cagsor nung, da der Berichterſtatte! Bour⸗ Die Reprafenfanten ſollen die Berfaſſung der 
deau veyſicherte; die Prinzeſſinnen haͤrten aller⸗ wachen, nicht verletzen, und dem wahren Bots 5 
dings ein Recht auf dieſe Waldungen ge abt *). theil des Volks Förterlich feyn, auch wenn er 
Die Hitze iſt hier außeror entlich. Der große mit den Lieblingswüͤnſchen ihrer Herzen im Wi⸗ 


Haufe ſchreibt dies der Erſcheinung des Kome⸗ derſpruch än e. 5 5 
= l ſhndent er dec erinner, daß es ur Jahre Del dem Zeugenvechö: Über die Yaslamenthe 


1810 wicht anders war. Da nun das eben ge⸗ wab! zu Grampoun , erwies es fi), daß allein 
nannte Jahr ein könliches Weisjahr war, fo der Rechtsgeleh rte Lavie 7 bis gedo Pf. Ste 
haften die entſchloſſenen Weintlinker es mit erhalten hatte, um die Wahl zu bewirken, 
dem Kometen, wie mit einem guten Freunde, Die Times enthalten bei Gelegen beit des 
den man taeglich befucht. flanzsſiſchen Bu gets nachſtehenden Artikel in 
Die Briefe der Mad Manfon finden eben Iris Bezug auf eine vom Herrn de Corcelles bei den 
nen großen Abſatz, byſchon fie ſelbſt ſie verlegt Debatten Über dieſes Budget in der frangöfie 
— oder befjer zu ſagen — feil bietet. Ein ſche Deputirtenkaunmer gehaltene Rede: Her 
Käufer erzählt, er habe fie in einem im neue⸗ de Corcelles macht den Miniſtern die bittern 
ſten Geſchmack verzierten Zimmer gefunden, ſten Vorwürfe, welche mit den fremden Maͤch HF 
Ihr Anzug beſtand in einem ſchwarzen Levantin⸗ ten einen geheimen Tractat geſchloſſen 
leide; fie trug das Haar ſchoͤs gelockt, mit eis haben, kraft deſſen „die tapferen Soldaten 
nem goldenen Kamm befeftigts um den Hals lag „Frankreichs jener Dotationen beraubt wor⸗ 
ein leichtes violetfarvenes Tuch. Eine Kammer⸗ „den find, welche fie mit ihrem Blute er⸗ 
frau meldet die Fremden. Sie hat einen unge⸗ „kauft haben.““ Herr de Corcelles verlangt 
zwungenen Weltanftand, die lebhafte Grazie 5 dem 1 der ee a 
Ine Erbin dieſer Saarbruͤckſchen Prinzeſſen beiten eine Erklärung aber dieſen Punkt und 
5 e dee are ae Sen an ſtimmt inzwiſchen Dafür, daß die franzöflfchen: 
© tung bemerkt bei dieſer Gelegenheit: daß die Veteranen far ihren Verluſt durch Inſcriptio⸗ 
Waſfdungen eln Haupt- Beſtandtheil des jetzt nen auf das große Buch entſchaͤdiget werden ſol⸗ 
an Preußen kractatenmaͤßig abgetretenen Fur, len. Wir kadeln auf keine Weiſe dieſen letztern 
kenthums Naſſau⸗Saarbruͤck ſind; daß das Theil des vom Herrn de Corcelles gemachten 
Lachen ſeine Entſchädigung am Vorſchlages. Frankreich kann, wenn es ihm 
f EB A 9255, erde gefallt, feinen Soldaten den letzten Franken 
4 Bat, 197 Jahre 181 in unter der aus feinem Schatze geben, vorausgeſetzt, daß 


Pekeinzeſſennen erließ; nachdem es bereits mit es vorher feine Schuld an die Unterkhanen oder 
ben verbündeten Mächten über Abtretung des die Regierungen der benachbarten Laͤnder abge⸗ 
Sassbrückſchen ubereingekommen war., kragen bat; aber, wenn Herr. de Corcelles von 


asenen kleinen Kugeln (hevro- koſten 1s Flanken; dafür hat man aber auch 855 


kan fhimpflichen Trachate fpricht, durch noch 


welchen Frankreichs's plündernde Truppen der 
Einkünfte beraubt worden ſind, die ihnen ihr 
Herr und Meiſter in Reichen angewieſen batte, 
die von feinen Armeen eine Zeit lang uͤber⸗ 
ſchwemmt geweſen waren, fo wiſſen wir uicht 
recht, was er damit ſagen will. Meint er wohl 
im Exnſte, daß die Deutſchen, die Italiener 
u, f. w. für immerwaͤhrende Zeiten haͤtien bes 
ſſteuert werden follen, um ganze Banden von 
Franfoſen zu beſolden, und fo das Andenken der 
Gerechtigkeit, womit ihre reſpectiven Länder 
angegriffen wurden, und der Segnungen zu bes 
wahren, womit das franzoͤſiſche Joch fie uͤber⸗ 
ſchuͤttet hatte? Bonaparke hat dieſe militai⸗ 
kiſchen Einkuͤnſte nur auf ſo lange verleihen 
koͤnnen, als er im Stande war, fie zu erheben, 
und dieß konnte er nur ſo lange, als er Herr 
des Bodens blieb, der ſie erzeugte. Mit dem 
tsanſpruche des Lehnsberrn iſt auch der 
anſpiuch des Vaſallen erloſchen; die 


2 — 


Ara 1 


wieder jene Dotationen, woruͤber Herr de Cor⸗ 
telles fich fd breit vernehmen läßt, die er er als 
fo glorreich für Frankreich betrachtet, die aber, 
was er zu vergeſſen ſcheint, fo ſchimpflich und 
nunertraͤglich für das uͤbrige Europa waren. Alſo 
nicht durch einen geheimen orer ſchimpf⸗ 
; 18 Tractat haben Bonaparte's Soldaten 


7 


zieſe Beſitzungen verloren, ſondern dieſer Ver⸗ 
Saft war das Reſulkat der Wechſelſchickſale des 
Krieges; und wir glauben, daß Niemand, außer 
vielleicht Herr de Corcelles, in Abrede flellen, 


ird, daß der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer nicht welches mitlelſt des langſamen Kohlenbrandes 
Re, een einiger Tiefe unter der Oberftaͤcke, geheigt 
wird. Von dieſem natuclichen Treibebeet he 2 


das Recht habe, dasjenige mik Gewalt wieder 

an ſich zu bringen, was ihm mit Gewalt weg⸗ 
genommen worden it. W 
Die in dem verfisfenen Quratal berechne⸗ 
ten Durchſchnitts⸗Preiſe des Getreides in den 

12 Megeine Diſtricten find unter dem Maximum, 
nach welchem ſich, zufolge Parlaments⸗Aete, 
die Einfuhr des fremden Korus regulirt. Dem⸗ 
nach darf alles fremde Gelreide, wel⸗ 
ches von jetzt an eingeführt wird, 
nicht am Markte zum . ‚ fon 
dern wird unter Königs Schloß gelegt, mit 
Ausnahme von Gerſten, Hafer und Erbſen, 
welche aus entfernteren Gegenden kommen, 


als aus den Haͤfen, belegen zeſchen der Eid r 


und dem Fluſſe Bidaſſao in Spanien Fuͤr 
ſelches Getreide ik die Einfuhr lum Bertsuf 


v 


ne, und die Eroberung nahm auch 


-tar ſehr d 


noch bis zum 15ten Augu 
fer. Zeit ſchließen ſich entweder die Häfen gaͤnz⸗ 
lich, oder die Einfuhr wird wieder erlaubt, je 
nachdem die Durchſchnitts⸗Preiſe ſtehen. 
Am vergangenen Sonnabend ward hier der 
neue Comet bemerkt. Herr Ebriſte von der 
Königl. Militair⸗Akademie in Wool wich macht 
darüber unter andern folgende Bemerkugen; 
„Seine Entfernung von der Sonne kaun ni 
viel über 25 Grad betragen. So viel glal 
ich behaupten zu durfen, daß es einer der groͤß⸗ 
ten Cometen iſt, deren ſich die Geſchichte biz 
jetzt exinnert. Seine Form iſt von der des Es⸗ 
meten, welcher im Jahre 1811 ſichtbar war, 
perſchied 
Am 


den Grund zu einer neuen Kirche, die nach dem 
Plan des e ee heus zu Athen ges 
baut werden, und 50,000 Pd, St. koſten fol. 
Fur den Grund f on ö 
Eine merkwürdige Nachricht uͤber einen un⸗ 
tetirdiſchen Garten, welcher auf dem Boden 


uſt offen, und nach die ⸗ 


cht 
es i e 


der Percy Maingrube Neweaſtel von dem Ofen⸗ 


auffeher angelegt iſt, wurde ia der letzten Vier⸗ 
teljabrsſitzung der Caledon 0 
geſellſchaft mitgetheilt Die 


in dee Siefe 66 Berges genden, 


und der ſtrahlenden Hitze eines offenen Heerde 


feuers (stove), welches -befländig wegen der 
Erfriſchung unterhalten wird. Dieſelbe“ Nach⸗ 


richt erwähnt auch eines großen natuͤrlichen 


Drtibebeels, nahe bei Dudley, Stafforoſhire, 
in 


konumt ein Gaͤrtner jährliche reichliche Ern ten 
von verſchiedenen Sorten Küche gewachſen, 


welche einige Wochen fluͤher kommen, als die 


in den benachbarten Garten. 


0 * 


Aus Gibralta: wird vom igten Juni gemel⸗ 


det; der Kaifer on Marocco iſt im Begriff, 
mit einem großen Hecre gegen einen zahlreichen 
Stamm von Arabern ins Feib zu ziehen, die 


! 


2 


I} 


Fürzlich einen feiner Söhne geschlagen und ver⸗ 
wundet, und eine ſeiner Frauen zur Gefangenen 


gemacht haben. — Der Handi 
arnieden, EN 
Madrit, vom 23, Ju p; 
„Die Brigg Sr. Majeſtat, der Freiwillige, 
iſt am 64 


1 5 


lag in Gibral⸗ 


— 


en in der Dap von. Cadix vor Anker 


N 


den. 8 
Aten d. M. legte der Herzog von Pork 


en dee des eee 


„Horfieultural⸗ 
ein Licht 


x 


5 


N gegangen? fie kömmt von Vera⸗Crulz und Has Abtretung Cubas an England aus. Man de⸗ 
Lannah, und bringt die amtliche und öffentliche theuert, daß, wenn das Mutterland dieſe reiche 
Correſpondenz von gan; Amerika. Den Tag und wichtige Beſitzung übergeben’ könnte, die 
vor ihrer Ankunft hätte fie ein harknckiges Ge. Einwohner ihre Freiheit gegen die Engländer, 
got mit einer Brigg der Infürgenten von die fie nicht lieben, zu verkheidigen wiſſen wuͤr⸗ 
uenos⸗Ahres, die 20 Caronaden von 32 nebſt ben. Uebrigens glaubt man der Nachricht auch 
einer Kansne von 18, und 180 Mann Beſatzung ganz und gar nicht. 5 e 
Sa zu beſtehen. -Nachsens folche bei An⸗ Nach eben bieſen Berichten fol Pater Torres, 
ſruch des Tages 7 Stunden S. O. vom Cap durch viele miß vergnügte Mexikaner verſtaͤrkt, 
St. Vincent erblickt worden war, und der Ber 5 Corps als je unter den 
fehlshaber des Fieiwilligen einſah, daß er ihr 7 affen haben. Er hat eine Proclamation an 
nicht entweichen könne, bedachte er ſich nit ht die Einwohner Neu Spaniens erlaffen, die er 
lange, ehngeschte! ber großen Verſchiedenheit auffordert, ſich zu ihm unter die Fahnen der 
N mit der Stärke des Feindes und der Schnellig⸗ Freizeit zu geſenlen. Der Vice⸗Konig hatte 
keit deppelben im Segeln, auf ihn zuzueilen. mehrere Truppen⸗Detaſchements gegen ihn be⸗ 
Letzteker ſchien anfangs das Gefecht meiden zu ordert, um ihn wo moͤglich zu einem allgemei⸗ 
wollen, nach derm ſich aber beide Fahrzeuge ein» nen Gefecht zu bringen , 
ander genahere hatten, wurde das Gefecht faſt a RE 


ne 


2 N 5 = 5 
Bord an Bord (a brüls pour point) mit großer Vermiſchte Nach richken, 
Heftigkeit von beiden Seiten unternommen. de in 
Der Freiwillig litt am meiſten wegen F gebs heit der, im letzten Zeitungs⸗Blatte gedachten 
kalibers Ge] 


Ran 


va 


des feindlichen Geſchäzes ver⸗ 


pflanzt zu ſehen. 
Ca dix, vom 15, Ju 7 


gerieth der Thüringer Wald vor allzugroßert 


* 


Nane eite Aae e on bon rg875 Rubeln 
Silber zu bewilligen geru ht. 
In franzößſchen Budget hat man nun, da 
dir Otelpattons antes abgezogen iſt, fur die Ci⸗ 
lite volle 2 Mill, dr, berechnet, und außer⸗ 
dem 9, Mill. für das königl, Haus. Während 
der. Befegung der Grenzen durch die Allüirten 
hatte der Konig von der Civilliſtt das ganze 


koͤnigl. Haus mit falarirtt . 


Aommt, 


dieſer 


„ 


geworden. Der 
tend angegeben. 


ern noch immer an der Spitze 


Zu Wien hat man aus Hollunderbeerem ei⸗ 
nen Branntwein gejogen,, der dem Rum nahe 
Ven der Deſtillation des Branntweins 
aus Holemderbeeren verfaͤhrt man ganz wie bei 
der aus Weintrauben: man preßt die Beeren 
aus, behandelt den Saft mit Moſt, und deſtil⸗ 
rt die erhaltene weinige Fluͤfſigkeit nach Ber 


duemlichkeit. Die übrigbleibenden Treſtern ger Natur Braſſlien alles gab, ſo neben den edel⸗ 


ern g 
hen bei gehörigen Behandlung noch die Halfte 


mehr an Seiſß, als eine gleiche Menge Kar⸗ 
oe x 25 ——— ER Br ? Er 8 5 = > 
Dat in Candien und auch in Smyrna die Pet 


mit größer Heftigkeit ausgebrochen iſt, fü: hegt 
man auch in, Conſtantinopel die größten Beſorg⸗ 
miſſe , daß die Hauptſtade nicht lange mehr von 
leidigen Seuche befreit bleiben dürfte, 

ein Since iſt die Tuchfabrik des Herrn 
MPillander, die ſchoͤnſte in Schweden, mit ihren 
Maſchinerien, einem beträchtlichen Woll⸗ und 
Delborrathe u. f, wu, ein Raub der Flammen 
Schaden wird als ſehr bedeu⸗ 
wandern 


Wie man aus Baltimore meldet, 


von den Küsten viele Amerikaner nach den weſt⸗ gleich der ganze Bergbau ſelbſt durch die eiſer 


ichen Staaten, beſonders nach Illinois, aus. 

In den vereſnigten füdamerikauiſchen Staa⸗ 
gen au la Plataſttome ſteht der bekannte Puye⸗ 
f der. öffentlichen 


2 
Ei 


Aber den erſten Eindruck, 


5 


m Neifenber, der zum erſten Mal die inner 
der von Suͤdamerika betrat (der bes 
rühmte Alexander von Humboldt), äußert ſich 
den die ſe ganz neuen 
mach ten, auf folgende 


e ziefenbaft, ich fühlte 


„Art: Alles erſchien mir. aft, uͤhlte 
bei jedem Schritte, daß ich mich im Mittel⸗ 
punkt des heißen Eidſtrichs befand. Die Friſche 
und Kräftigkeit des vegetabiliſchen Lebens uͤber⸗ 
t alles, was man in Europa geſehen, hat. 
ſt, als hätte der Boden nicht Raum g 
für, die Entwickelung der ungeheuren Menge 
‚Mfanzen,, womit, er bedeckt ist, So find, 


2 


vegetabiliſchen Teppich umhuͤllt. Wer die 


Gong. Es beſinbet ſich 


enug 


„ Be alle Baumſtaͤmme mit einem dichten 
Orchis pflanzen, die Piper und Lothos, die 
ſich dog einem einzigen Courbaril (Heu⸗ 
ſchreckenbaum) u. fe w. naͤhren, forgfältig ver⸗ 
pflanzen wollte, bildete eine Art großen Gar⸗ 
tens daraus. Auf dieſe Art erweitern auch die 
Wälder, fo wie die Seiten der Berge, das Ge⸗ 
biet der organiſchen Natur. Die nämlichen 
Lianen, die auf der Erde hinkriechen, klimmen 
auch bis zu den Wipfeln der Baume empor, 
ſchlingen ſich hier in einer Höhe von zoo Fuß, 
von einem zum andern, und bilden ſo ein faſt 
undurchdringliches Laubgew ol). 

5 Ein öffentliches Blatt enthält Folgendes über 
die Eiſengruben in Brafilien: „Wie die 


ſten und koſtbarſten Metallen aue 
nuͤtzlichſte, das Een unde oe 


8 erſte un: 
deffen blieb dieſer innere Rei 
Schwediſches und anderes Elfen 


25 or in⸗ 
Unbekannt. 
größen Koſten eingeführt. Im Ganzen aber 
waren dennoch eiſerne Geräthſchaften ſehr ſel⸗ 
ten, oder wenigſtens von aͤußerſt ſchlechter Be, 
ſchaffenheit. Allein ſeit unge 
wird in Braſilien auch auf Eiſe 
erſte Werk dieſer Art brachte i 
Major Varnhagen, aus dem Waldeckſchen , in 
ang. in der Nähe von St. 
Paulo. Andere Gruben wurden in Minas Ge⸗ 


faͤhr 8 Jahren 9 
ſche . der 1 


8 


races, ebenfalls mit Hülfe deutſcher Berg bau⸗ - 
kundigen, in Gang gebracht. So bekam für 


nen Werkzeuge und Maſchinen eine ganz andere 
Geſtalt. So wird es in Kurzem mit dem 
Ackerbau, der Oekonomie, der Baukunſt, dem 
Kriegsweſen, der Schifffahrt u. ſ. w. der Fall 
ſeyn. Die Urwälder lichten ſich; aus ünzaͤhli⸗ 
gen Huͤttenwerken ſteigt die praſſelnde Flamme 8 
aufs. wo ſonſt die Skille des Todes herrſchte, 
toͤnt nun das Echo der Feuer⸗ und Waſſerkraft⸗ 
Man wundert ſich (meldet ein öffentliches 
Blatt), daß bei den fo. häufigen: Hagelwet⸗ 
tern noch Niemand auf den Gedanken gekom⸗ 
men iſt, Hagelableiter, wie fie in. Nord⸗ 
Amerika gebräuchlich ſind, anzulegen. Dieſes f 
ſind eiſerne, 30 bis 40 Schuß hohe, mit Pech 
uͤberſtrichene Stangen, die auf Bergen oder 
unfruchtbaren Huͤgeln aufgeſtellt werden. Von 
dieſen wird die Hagelwolte angezogen und ent⸗ 
leert ſich dann an ihnen. RZ 
nn Nach ea? 


ar; 


3 Bi 


„ der Sgleſſchen gritgiten zeug 
om 19. Jul) 191 Be 
7 n e — u 85 


woglen au No. 5 


Meine gerechte S einzige Freude und Wedel, 0d und cen 


letzten Troſt habe ich durch da 8 am goſten Jun! 8 Breslau. Px. ee 
am Scharlachſt fieber erfol nia ben meines vom 17. July Aigen Briefe Geld 
a n Sohnes und Kindes Carl et — Amsterdem in Gonk, . vista — 

1 rege meines a cks werden die fü hien, Ditto IE. „ 
Flche dieſes zu d rzuͤg lichſten Hoffnungen Bes — Bee. ‚aan ie: 18 5 . 250 BR” 
Nene u en und meine entfernten Pants. . 3 pr. 8 dito 6.163% 
Freunde und Ve einem ung en Paris p. 303 Frances... | dito — 155 

2 


= eben ee ce wenn er fe Leipzig in Wechs.-Zahl, * Vizta 
a feüber und. nur auf diefem Wege hievon 8 . „„ 1 . 
debe. Saliſch den 14. 2891 1158 . e 


en. Pitts im 20 Rr. es st 
Bee ES 
0 


es 


Ditto * „ 
8 Noch trauernd über den Verluſt unſer vor Berlin 
1 Monaten verſtorbenen älteſten Tochter, traf Ditto 7» = 
uns ſchon wieder des ſehr harte Schickſal auch Holländische N Bucgten 
unfern vol jung ſten Son, Otto, zu verlieren. 3 doo 
Friedrichs’ or 
Er ſtarb den 17ten dieſes nach 2wöchentlichen Conventiens-Geld er 
Leiden 5 in A von Pr. Münze. ae Diesen 26. 
1 Jahr 5 Monaten. s machen Hlit un⸗ Fresorsch eine 74” 
ſern entfernten nten Veewandlen und a e von 1000 > Riki 


oT — bekennt 5 SF 508: 
al Ferdigand Jäſchte. 
= 0 
Friezerike Jäſchke, geb. v. Kaminfetz. Bea En 5 
— ³ ꝛ-— —?oͤ1 61 k. Obligat 
An milden Beitragen find ferner bei mir ein; ge Stade Ob icetien, 
e agen. fuͤr dle abgebrannten Armen in Mir Staats Schuld- Sckeine 
esch Lieferungs- Scheine 
Von elnem Ungenannten 1 Rehlr. Ert. ennem wee ia 
en ein Päckchen Waͤſche⸗ 2 5 7 
: 3 Wilhelm Sartieb‘ Korn. 


3 7 * 


— — 


. rivilegirten Schleſſſchen Zeitungs Erbe d ton 28115 G sh 
er ee Buchhandlung, iſt zu haben: 
ei ’ 


1 


Ch. ſaͤmmtliche dramatiſche Werke. zr Bd. 8. Koblenz. Geh. 1 Kehl 15 ful. 

Liederruch, ner es, für 0 e enthaltend Lie besten deutſchen Gefänge dar e 

= geſelliger Freuden Ite Aufl. gr. 8. Nuͤrnkerg. Geheftet . ea gl. 

au re Geſchichten s brudjgen Volks im rer wi gejeicnet. 8. ah 3 

3 1 Nthlr. 
brett nach dem Leben von J. v. eg und A. v. N 18 Binden 8. En 1 

155 V. 

Witſchel, 3 9.5 W., moraliſche Blätter. g. Nürnber erg. 20 fel. 

e oder praktiſche Feldmeßkunſt mis Stäben und Kette und Son, ‚für den geld 
dien . Mit 8 Kupfern. 1% Munchen. 25 (l. 


Wee A. Ch., Lehr buch der Grdbiſchrkizung ur e ung ſowohl des neuen melbodk⸗ i 
ſchen Schularlaſſes als auch des verkleinerten nn „ für RT und Zei⸗ 
kungsleſer. ater Curſus“ Br We 3 * Riblr⸗ 8 ie ; 


3 
Wgekoemmese See m dee: 
JJ ber @äefe », Heuf, von Allibalı. Im yefbeien Maut 
em Finger Hr. Graf v. Myelelskl, von e ff... 


ken Dittrich und Lüps, Kaufleute, Beide von Könlgeberg in Preußen. Im tenkrannz: Gra 
/ Obeipleue., von Öleiwig; Dr. p, Minenetl, von Mrs 


ſchau; Hr. v. Lakinskt, von Wieszyn; Hr. Vogt, Paſtor, von Quael n d i 2 
Hr. Bar. e Falkenhau en, von Brieg; Hr, Eisfeld, H. mim., von Ohthu; En ee 
Stettin. Im blauen Hirſch: Hk. v. Sellin, Rittm., von Kraſchen; Hr. Krug, Prof, von Hirſch⸗ 
berg; Hr. Seedorf, Kaufm., von Oppeln; Hr. Elsner, Paplerfabrikant, von Lieguſtz. Im golde⸗ 
nen Schwerdt: Hr. v. Koſſeckl, Major, von Guhlau; He. Glaͤſer, Gutsbeſ, von Glaß; Hr. War 


s, Kaufm., von Stettin; Hr. Plaßmann, Kaufm., von Leipzig; Hr. Hampel, Kammerer don 


Glogau; Hr, Guͤnzel, Kapellan, von Dresden. Im goldenen Seepter: Hr. v. Bleßynski, Rittm., 


von Wakſchau; Hr. Bartſch, Regiments Arzt, von Namslau; Hr. Dietrich, Krlegsrath, von Barn 


Walde. In der großen Stube: Hr. v. Jawornickl, aas Pohlen; r. Marx, Stadt⸗Richter, von 
Wartenberg. Im ſchioarzen Adler: Hr. v. Adlersfeld, Rittm., = Arg In Pete 
Hr. Schäfer, Rittm,, von Namslau, Hr. Cöſter, Regterungs Referend., von Reichenbach, und 
Hr. Coͤſter, Gutsbeſ., von Schoͤnbankwitz, alle drei in No. 1192; Hr. Muͤtzel, Fabriken⸗Juſpector, 
von Krayn, und Hr. Mathlas, Kaufm., von Neuſtadt, beide in No. 924. N 


Sie e e Potty 


(Steckbrief) Die Feeln geborne Rey s, zuerſt verebelichte Ry kl, und nachmals der⸗ 


heirathete Zabon zu kiptin iſt wegen Vielmännerep zu einer dreijährigen Zuchthausſtrafe ver 
betbelle enen. Ble Bat auf beſondere Verfugung des Koͤnigl. Preuß. Ert 

rer nahen Niederkunft wegen, nach Liptin Leobſchätzer Kreiſes entlaſſen werden muͤſſen. Sie 
hat ſich nach der Anzeige des do tigen Gelichts⸗Am's heimlich entfernt, und es iſt an ihrer Wie⸗ 


bderaufgreifung, damit ſie der gerechten Strafe nicht entgebe, viel gelegen. All vefps Behoͤr⸗ 


den erſuchen wir dienſtergebent, die nachſtehend ſignaliſirte Inquiſitin Tecla geborne Reps, 

verehel. Ryll und Zabon im Betretungs⸗Falle zu arretiren, und gegen Erſtattung aller Koſten 

an uns abliefern zu laſſen 5 N 2 CV 
Signalement: 1) Familiennamen Reys, verehel. Nyll und Zabon 


gamen Tecla, 3) Geburtsort Rybnick, 4) Aufenthaltsort Liptin, 5) Religion katholſc, 


6) Alter 34 Jahr, 7) Große mittel, 8) Haare lichtbraun, 9) Stirn flach, 10) Augen⸗ 
braunen ſchwäch und lichtbraun, 11) Augen blau⸗grau, 12) Naſe etwas ſpitzig, 13) Mund 
ein, 14) Zähne gelblich, 15) Kinn rund, 16) e mehr mager als voll, 
17) Geſichtsfarbe gelblich roth, 18) Geſtalt gut, 19 Sprache, ſie ſpricht deut ſch mit pol⸗ 
niſchem Atcent, 20) beſondere Kennzeichen keine. — Bekeidung: eine ſtahlgruͤn tuchene 


8 abgetragene Jacke, blau moſelaner Rock, weiß und roth geſtreifte leinwandne Schürze, blau 


roth weiß geſtreiftes baumwollenes Halstuch, kattunene bunte Kappe mit weiß leinwandnen 


1 


Säͤndeln eingefaßt, blau moſelanes Leibel, ein weiß leinwandnes mit ſchwarzem Zwirn geſlick⸗ | 


tes Kopftuch, ſchwarz lederne Schuhe ohne Strümpfe. a ET RE 
Cioſel den 15. July 1819. Das Standiſche Inquißtoriate Methner. 


Steckbrief.) Unten fignalifrter Wehrmann Johann Ehrenfried Blachmang, aus 
5 a welcher ei mehrerer Diebfiähle zu viertehalbjahriger Feſtungsſtraſe verur⸗ 0 


theilt worden, iſt den Sten dieſes Monats von der Feſtung Silberberg entwichen. Da nun an 


der Wiederaufgreifung dieſes gefährlichen Menſchen viel gelegen iſt, ſo er ſuchen wir alle reſpet⸗ 


„tiven Behoͤrden, auf ihn zu invigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren, und geſchloſ⸗ 


ſen an die Koͤnigl. Commandantur zu Silberberg zu uͤberliefern. Schweidnitz den 3. July 1819. 


’ : SH Königlihes Fuͤrſtenthums⸗Inquiſitoriat. 
Signalement: 35 Jahr alt, 5 Zoll groß, hagerer Statur, blaße Geſichtsfarbe, blaue 
Augen, blonde Haare, laͤnglich gebogene Naſe, aufgeworfenen Mund, ſch wachen blonden Barke 


deutender Leinwand⸗Diebſtaͤhle Kachel 
und Eröffnung mehrerer Schlöſſer, gefäbelihe 
mimtliche 


rn y 


Signalem 


und uͤ 
3 


jenblicklichen Todesgefahr zu entreißen. Außer 3 Kindern und 4 andern befgäsigten Perſo⸗ 


nen, iſt besonders Herr Fiering ſchwer verwundet ins hieſige Inſtitut der Barmherzigen Brü⸗ 


ten July 1849. f 25 f ’ - 


— 5 


(Edirtaleitation.) Auf. den Antrag des Commandanten und Oberſten Herr 


t, Kune 


* 


a eu 
werden von Seiten des huefigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlesien % le ußd jede, _ 
e e alle unbekannte Gläubiger, welche, aus dem im Jahre 1818 vorgenommenen For⸗ 
lifications⸗ Baue und Inſtandſetzung der Arxtillerie⸗Gebäude zu Silberberg, an die Bau-faffe 


nen, hierdurch aufgefordert: entweder binnen 4 Wochen bei derjenigen Behörde, unter ceren 


Direction der Bau geführt worden, ſich zu melden, eder in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 


Referendar. v. Beper auf den 2öften Auguſt o. Vormittags um 11 Ühe anberaumten Liquida⸗ 
tions⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich 
zuläffigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa erütangelnder Bekanntſchaft unter gen hieſi⸗ 


„gen Juſtiz⸗Commiſſarjen, der Juſtiz ＋eÄ' eig Enges und Juſtiz⸗Commiffarius Pau 


in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſplüche anzugeben und durch Beweismittel Au beſcheinigen. Vie Nicht Erſcheinenden 
* } > y ' e 


7 


der Feſtung Silberberg aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermei⸗ 


2 gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verheilt 
Wird, auferlegt werben ſoll. Breslau den 16. Maͤrz 1819. i ie 
. Be 
(Edictaleitation.) Da von ) 

Schleſien über den in 14,923 Rthlr. 5 Gr. 9 Pf. Activis und 5765 Nihlr. 18 Gr. zur Zelt be⸗ 
kannten Passivis beſtehenden Nachlaß des am 23. Julp 1817 zu Bergel im Ohlauſchen Kieiſe 
‚ab intestato verſtorbenen penſionirt geweſenen Oberſt Heinrich Augufi v. Schmettau heut 


1 


N 


den köln Oper zandes⸗Gerichts⸗Haufe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaſſigen Bevoll⸗ 
en 5 ihnen bei etwa ekmangelnder Dekanntſchaft unter den hieſigen Jutz Com: 
miſſarken der Reglerungs⸗Rath Heinen, Juſtiz⸗Commiſnons⸗Ret) Enger und Juſtig⸗KEommiſ⸗ 
ihre vernteinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Er ⸗ 

Art, und mit ihren Forderungen nur an. dasjenige, was nach Befriedigung ter. ſich meldenden 


farıus Klette in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſic wenden können, zu ericheinen, 
ſcheinenden aber haben zu gewäisigen, daß fie auer ihrer etwan gen Vorrechte für perlüßig er⸗ 
19, Februar 1819. Noͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


(ekictaattattog,) Die verwittwere Aüsſchter Je dana Eleonsra Goller hakybei ung auf 
Nor ist en are Er gegangenen cheken⸗Inſtruments Über ein fuͤr ihren verſtorbe⸗ 


nen Ehemann, den Kurſchner Criſtoph Flic rich Goller, auf dem Haufe sub Aris. 2076. 
207 und 2075 eingetragenes Gaptial von 1505 ditelin. . d. 2. May und vapu gets get 
Hppotheken⸗Scheines vom 22. Junp 4801, und Ausfertigung eines neuen Hypotheken. Julius 
ments, bei uns angetragen. Daher laden wir den Inaharer dieſes Juſtruments, deſſen Erben, 
mee r en 


Ceſſtonarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, edlietslites hiermit vor, tetmino de 


14 en September a. 0. vor unſerm Commiſſario Herrn Juſtizrach Borowsky angewöhne 


li der Gerichte Stelle zu erſcheinen und ihre etwanigen Aaſpluͤche an dies . zu 
machen; wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben zu gzewaͤrtigen haben, daß ſie mit il den Anſprüchen 
werden praͤcludir, das in Rede ſtehende Inſtrument amertiſict, und der verwittweten Kürſch⸗ 
ner Geiler ein neues Hypotheken ⸗Inſtrument ausgefertiget werden wird. Deeretuma bei dem 
Koͤnigl. Gericht der Haupt und Reſidenz⸗Stadt Breslau den 27, April 1819. Ber 

‚> (Edietaleisation,): Auf den Antrag der Erbbauer Gottlieb Rodlerſchen Erben zu Vorganie, 
e e ee e 1 daſelbſt vercorbenen penſtonirten Königl. Acciſe⸗ 
und Zoll⸗Einnehmers Chriſtian Gottlieb Rodler, wird die ihrem Aufenthaltsorte nach unbekaunte 
Schweſter⸗Lochter des Terſtatoris, Sabina verehelichte Huͤbſcher, welche im Jahre 1306 in 
Scheitnig bei Breslau wohnhaft geweſen, oder wenn ſie nicht mehr am Leben, ihre Kin er 


hiermit edietaliter vorgeladen, fich in dem auf den 22. November 18 19 in der Canzelenxn 


des elnteczeichneten Gerichts⸗Amtes zu Vorganie anſtehenden Termine oönfehlbar perſönlich dier 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zur Empfangnahme des fuͤr fie in unſerm Depoſito⸗ 
rio either verwalteten Legats per 60 Rihlt. zu melden, und deſſen Ausantwortung nach erfolge 
ter Legitimation, im Ausbleibungsfalle aber zu gewartigen, daß die obg⸗dachten Extrahenten 

dieſes Aufgebots fur die rechtmäßigen Empfangnetmer qu. Legats ange eben, ihnen ſolches 
zur freien Dispoſition verabfolgt und fie ſich bei einer ſpaͤtern Meldung lediglich mit dem, was 
alsdann noch von dem Legate vorhanden ſeyn duͤrfte, ohne Erſatz der erhobenen Nutzungen noch 
Rechaungslegung fordern zu duͤlfen, zu begnügen verbunden ſeyn ſollen. Breslau dena ſten 

Map 1819. Das Reichsgraͤflich v. Wickenburg Stichineli Borganier Gerichts⸗Amt⸗ 
o C0000 ty Juſtitiarius- . 
Gerichtliche Vorladung.) Von dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadt Bericht zu Branden⸗ 
burg an der Havel iſt der Schauſpiel⸗Director ee, Bankerots 

zur Unterſuchung gezogen, und Termin zu feiner Verantwortung auf den 24. Auguſt 1829 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Schulz in No. 75. am Markt der Neuſtadt angeſetzt, wozu derſelbe 

hierdurch unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben mit der Unter⸗ 
ſuchung und Beweisaufnahme in contumeoiam verfahren, er ſeiner etwanigen Einwendungen 
gegen die Zeugen und Documente, ſo wie aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidi⸗ 
gungsgruͤnde verlustig erklart werden wird. Nach Ausmittelung des angeſchuldigten Vergebens 
wird auf die geſetzliche Strafe erkannt, und das Urtel in fein zurückgelaſſenes Vermögen, und 

ſonſt ſo weit es geſchehen kann, ſofort, an ſeiner Perſon aber ſobald man ſeiner habhaft wird, 
vollſtreckt werden. Brandenburg den 18, Januar 1819, Ra 

2 E ge Preuß, Land⸗ und Stadt -Gerihk . 


es 


(Proeclama.) Der Müller Carl Heinrich Mäbrlein zu Erbmannsdorff beabfich tie bei fei⸗ 
nem Grundſtuͤck, welches eine Oelſtampſe und einen Graupengang in 5 fade een 5 — 
Mal gang anzulegen, und den Graupengang zu einem Spitzgange umzuändern. In Folge des 
Mühles⸗Ediets vom 28. October 18 10, $. 5 und 7., wird dieſe beabſichtigte neue Anlage und 
reſp. Umaͤnderung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an einen 
jeden, welcher gegen dieſe neue Anlage und Veranderung etwas Gruͤndliches einzuwenden ver⸗ 
mag, bmerhalb der geſetzlichen Friſt von acht Wochen, vom Tage der Bekanntmachung dieſes an 
gerechnet, feine Einwendungen entweder ſchriftlich oder muͤndlich zu Protokoll abzugeben. Nach 
Abgelaufenem Termin wird Niemand mit feinen Einſpruͤchen weiter gehört, und die Erlaubniß 
Jux Ausfuhrung des Baues bei der hohen Behörde in Antrag gebracht werden, Hirſchberg den 
21. Junp 1819. Roͤnigl. Landräthl, Kreis⸗Amt. G. Freihr. v. Vogten. 
(SGubbaſtation.) Namslau den 13. Map 1819. Das in hieſiger Stadt sub Nro. 134. 
belegene Haus, in welchem bisher die Scharfrichtereh betrieben worten, und der vor dem hieſi⸗ 
N soo an eg a i e taxirt, ſoll auf den ı6ten Au⸗ 
gun d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſt meistbietend verkau ; 
Soeliges Kauflufigen hiermit bekannt 3 f mr Er RE 5 
8 ' ER oͤnigl. Preuß. Sid Gericht. - 7 Geyer. 
2. (Subhaftationg- Patent.) Das auf 88 Rthir, gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus des la 
nen Mauergeſellen Johann Grabſch, No. 9. allhier, fol n termine den 18, Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe oͤffentlich und an den Meiſtbietenden verkauft 


Y 


werden, und laden wir Kaufluſtige hierzu ein. Waldenburg den aten May 1819. 
J d ĩ ⁊ vv Een Stadt Gericht 
(Guüts⸗Verkauf.) Da ich geſonnen bin, mein Gut Hul m und Appertinenz Platſch kau 
im Striegauer Kreiſe, 5 Meilen von Breslau, 3 Meilen von Liegnitz und 23 Meile von Jauer 
gelegen, aus freier Hand zu verkaufen; ſo lade ich Kauf luſtige hierdurch ein, ſich jeden Tag an 
Sie und Stelle von der Beſchaffenheit des Gutes zu Überzeugen und ſich in Unterhandlungen mit 
mir einzulaſſen. Hulm ben 8. July 1819. PHeimich Ruprecht. 


(Hausverkauf.) Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen, mein hieſigen Orts am Ringe mit 
Handlungs⸗Gerechtigkeit gelegenes Eckhaus, beſtehend aus einem Handlungs⸗Locale, 5 Stuben, 
J Alcoven, 2 Kellern, einem halben Scheffel Acker, 2 Klafteen Holz jährlich von der Kaͤmme⸗ 
key, freiwillig zu verkaufen. Die Handlung ſowohl als auch der Schank wird bereits ſeit 
einigen Jahren betrieben, wozu dies Haus dir ſchönfte Lage hat. Das Nähere darüber iſt in 
Pportofreien Briefen bei mir ſelbſt zu erfahren. Palſchkau den raten July 1819. 
lern ie EFT ERE 12 Franz Schubert. 
70 f Bei dem Dominio Brocke, eine halbe Meile von Breslau, wird 
Dieſe naͤchſte Michaeli die Milchpacht offen. Can tions ſaͤhige moraliſche Pächter konnen ſich bet 
dem Wirthſchafts⸗Amte daſelbſt melden 1 3 
„ Schaafe⸗Verkauf.) 200 Stuͤck veredelte Schaafe, 37, 2° und rjährige, ſtehen bei dem 
Dominio Brocke zur beliebigen Auswahl zum Verkauf. 7 8 


S iegeln⸗Verkauf.) Eine bet eutende Quantitat guter Mauer⸗Ziegeln ſtehen bei dem Domi⸗ 
die Brocke zum Verkauf. 5 3 r TUE 
A (Auction): Mittwoch den ax. July 8. c vor Mittag um 9 Uhr werden, theils unter dem 
Tuch hauſe in der Tuchkammer Nro. 9, theils im goldenen Hirſchel auf der Carlsgaſſe, eires 
171 Stein Schaaſwolle und circa 200 Stein Zwiſten gegen gleich baare Zahlung in klingendem 
Escurant verauctionirt werden. Die Auction nimmt zuerſt unter dem Tuchhauſe um 9 Uhr ge⸗ 


dachten Tages ihren Anfang. Breslau den 9, July 1819 e 

n 9 „ Sehr ſchoͤner geraͤucherter fetter Rhein⸗Lachs iſt angekommen, und im billige». 
Preiſe zu haben bi e Sr 
SE Ehriſtian Goktlieb Muller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Gaffe 

( Anzeige.) Auf der Oblauer Gaſſe No. 1197. find mit der Poſt neue holland. Heeringe 
angekommen ſo wie auch neue Branbanter Sardellen zu haben find bei A, Barthel. 


1 


0 (be⸗Verlegung,) Daß wir unſere bisher im goldeuen Baunt am Ringe No. 1202; 
N — Eiſenwaaren 7 von heute an in das Haus der Mas 
dame Marſchel am Ringe No. 379, verlegt haben, beehren wir uns hiermit, unſern ſehr ger 
ſchätzten Freunden, ſo wie dem geſamumten verehrten Publito, ganz ergebenſt anzuzelgen, ‚unb 
empfeblen uns bei biefer Gelegenheit mit den beſten und miöglichft billigen Waaren allet Art lar 


5 enei ' aufs angelegentlichſte. Breslau den 6, July 1819. 
feruern geneigten Abnahuie aufs angelsgentfife. batte uit e = 
Folutsige. ) Die laͤngſt getvünfchten eifernen Apothekerkeſſel mit zwei Handhaben, Deße _ 
% ntcug np Brcve ae Wit, ofen 
Au billigen Preiſen, Breslau den 6. July 18199. W. Heinrich & Scherpel. 
25 weren, 5 Abdel und verehrungswürdigen Publ’Fo mache ich hier⸗ 
burch ergebenſt bekannt, daß jetzt taglich, auch Senntags in meiner Wohnung alle Gartungen 
von Särgen zu haben find. Ich verſpreche die moͤglichſt billigen Preiſe, und werde auch für 
2 5 — iſchler⸗Meiſter, in der Neuſtadt in der goldenen Kugel No. 1828. 
(Bekanntmachung.) Laut getroffener Auseinanderſetzung mit meinem Compagnon Herrn 
P. Pi tet habe ich die unter der Firma Hinckel ei Piket bisber beſtandene Handlung mit 
allen Activis und Paſſivis allein übernommen, und bin eatſchloſſen, ſolche ganz aufzuheben. 
Wenn mich jedoch Umftände veranlaſſen, meinen Geſchaͤften nicht mehr ſelbſt vorzuſtehen; ſo 
Habe ich meinen Bruder, den Herrn C,. G. Hinckel, und meinen Schwager, den Kaufmann 
Herrn G. Pcĩhlmann, zu meinen Bevollmaͤchtigten ernannt. Ich erkläre daher, daß ich 
dieſen gedachten Herren die volle Dispoſition über mein Vermögen übertragen habe, und da 
ich von bent an ohne Zuziehung derſelben kein auf mein Vermögen Bezug habendes Gefchäft 
unternehmen oder ein ſoſches, wenn dieſe es nicht genehmigen ſollten, anerkennen werde. Ge⸗ 
genwärkige Erklärung fol ſo lange Kraft haben, bis ich dieſelbe in dieſen Blättern widerrufe. 
Breslau, den gen July 1819. Carl Chriſtian Wilhelm Hinckel. 
In Bezug vorſtebender 3 fordern wir hiermit alle diejenigen, ſo an die un⸗ 
ker der Firma Hinckelet Pilet beſtandene Handlung, ſo wie an den Herrn Carl Chriſtian 
Wilbelen Hinckel ſelbſt Forderung zu haben glauben, hiemit auf, uns ſolche binnen heute und 
I Wochen anzuzeigen, und nach aus gemittelter Richtigkeit den Umſtanden gemaͤß von uns Zahlung 
zu gewaͤrtigen. Dagegen erſuchen wir auch alle diejenigen, ſo der Handlung Hinckel c Pilet, 
oder Herrn Hin del ſchuldig find, um guͤtige Abmachung ihrer Rechnungen, die Gelder aber 
an niemand anders als an uns Unterzeichnete, oder ſanmaſern in der Handlung weil. C. W. G. 
Hinckel arbeitenden Herrn Ernſt Muͤldener auszuzahlen, weil wir nur ſo die Zahlung als 
richtig geſchehen anerkennen werden. Dem reſpect. Publico: bieten wir zugleich das ganze noß 
vorraͤthig ſchoͤne Waarenlager zu ſehr billigen Preiſen an, die, weil wir aufzurdumen wünz 
ſchen, noch weit unter denen des Einkaufs ſind, und ſchmeicheln uns daher eines recht fleißigen 
guͤtigen Beſuchs. Breslau, den roten July 18199. ] ðĩð: 
„ Carl Gotthilf Hinckel. G. Pöhlmann. 
(Anzeige.) Der bereits allgemein eingeführte Blaſenzins der ſtaͤb tiſchen und Ländlichen 
Brennereyen wird gewiß viele Beſitzer derſelben veranlaſſen, und mitunter nöfbigen, ihre Brenn⸗ 
apparate zu verbeſſern, weil ſie ſonſt, gegen andere gut und zweckmaͤßig eingerichtete Brenne⸗ 
kepen, ju ihrem Nachtheil zurück bleiben würden. Häufig wendet man ſich wegen dergleichen 
Veränderungen an Kupferarbeiter, um ſich Über die Einrichtung zur Verbeſſerung feines Appas 
rats zu berathen; allein es iſt klar und praktiſch bewieſen, daß Kupferarbeiter meiſt nur ſeht 
einſeitige Anſichten über Brennerepen baben, und auch nur baden können, weil fie nie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Branntweinbrenner ſind; daher die fo vielen höchſt unvolkommenen Brenngeräthe, 
die oft koſtſpielig genug, aber nicht im Geringſten zweckmäßig, das zu erzielen im Stande find, 
was ſich die Beſitzer davon verſprochen haben: In den mehrſten Brennereyen Schlsſiens könnte 
unendlich an Brennmaterial erſparet, der Betrieb der Fabrikation weit ſchneller und mit mehre⸗ 


erbötig, gegen ein billiges Honorar, über zweckmäßige Einrichtungen, ſowohl ei 
e Srenerpen, die nöthige Erläuterung zu geben, and aug uch Ber Gate d | 


oder perfönlih an mich zu wenden. Loͤwen, bei Brieg, den 16. July 8 ee ö 
5 Fr. Wilh. Die ric. 


uf der Gol 


ken, tet 


gleichen auf der Binsrrgaffe eine mit 5 Stuben und Pferdeſtaul, zu veimiethen. Der Agent 


e 


* 7 
B>uung: 


vermiethen.) In der N iſt der erſte Stock, beſtehend in drei‘ 
Sn ae ag 5 2 f ag 5 1 55 zu vorm! 1 2 8 ni ap, 1 . Se 
nebst Stallarig und Wagenpiaß, zu vermiethen zweiten Stock 


ere beim Eigenthumter daſelbſt. ee ran | 
2 1 7 


* 


Bellage zu No. a Schleſiſchen prioilegirten Zeitung. 


(Mühle und Kretſcham Verkauf.) Erſtere, mit einem Maße und Spit gange ver fehen, 7 


19 SIR . Da 3 II Urn 2 Ga 14 TE - 
n veifaufen) il Die adeliche Frepſtele in Pouisdorf bei Stielen, Beflehend D) in 


i auf 2576 Rihlr. 12 Gr. gerichtlich detarirt worden. Wer Luſt zun 
komme und ſehe. Ueber den jetzigen Preis, welcher mu nach Maaßgabe des 


Gebote geſaͤlligſt einfinden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Schoͤneiche den 18. Jaly 1819. Koͤnigl. Oberförfierey Schoͤneiche. Kuchenbe cker. 


ebachten Lage zur bestimmten Stunde bei dem Königl.-Holj-Ameetafelsft einzufiiben, ur 
I6feinufnben, Vres⸗ 


lau den 9. July 1819. Koͤnigl. Floͤßerey⸗Adminiſtration. Me 
J%JJJ%%000d m 
280 junge, geſunde und ſtarke Mutterſchaafe veredelter Race, die ſich vollkonimen zur Zucht 
qualificixen, Amen Liebhaber dazu Können fie jeren Tag in Augenſchein nehmen, und 
vom daſigen Beamten nähere Auskunft erhalten. Olbendorf den 14 July 1819. 5 
Zu verkaufen) find zwei Sopha's von Zuckerkiſte mit Bronze Verzierung, das : 
EREANTEN MI ; pe, \ tierung, das Stuͤck zu 
30 Rihlrn, Courant; zwei von Birnbaum mit Vergoldung 4 26 Rihlr.; zwei Schlaf⸗Sophals 
mit Verzierung von moire metallique, zu 24 Rthlrn., und zwei Schlaf⸗Sopda's zu 20 Rtblrn., R 
faͤmmtlich nach der neuſten Facon, und mit guten Noßhaaten gepolſterk. Auch werbe ark a 
dagegen angenommen auf der Schmiedebruͤcke in No. 1969. im erſten Viertel, beim 
ga 5 i 1 ieee e. Schill 
(Mopfe zu verkaufen.) Vorlüglich ſchöne junge Mopſe ſind zu haben auf der Sandgaſſe 
in N 1595, ebener En 1 en a 10 5 5 s i 
(Anzeige.) echter holländiſcher Süßmilch⸗Käſe, der Ekr. 25 Kihlr. Cour. das 
Pfd. Gr, Cour. güte Braunſchw. Wurſt, achtes franzsſiſches Speiſe Oel ſowobl RE. 
en als einzeln und in Flaſchen, im biligen Preiſe bei F. A. Hertel, 3 Kränze. 
(Anzeige.). Schonen holländiſchen Rollen ⸗Porkorieo habe ich erhalten, und iſt in Rollen, ; 
wie auch in einzelnen Pfunden geſchnitten und ganz, preiswürdig zu haben 
8. W. Rauer Oblauer Gaſſe in No 930 
FT Brunnen⸗Anzeige.) Der zke und fuͤr dies Jahr letzte Transport des Geilnauer Bruns 
nen iſt jetzt angekommen, und in Breslau zu haben, Ddergaffe im grünen Kegꝶlt. 
TCeotierienachricht.) Bei Ziehung der ıften Claſſe 40ſter Lotterie trafen folgende Gewinne 
in mein Comptoir: 35 Rthlr, auf Nro. 5365; — 30 Rihlr. auf Nro. 38271 691513 — 
25 Rthlr. auf No. 29763 382965 — 20 Rthlr. auf No. 12310 33594 691255 — 15 Rthlre 
auf No, 9308 12306 und 40156. Mit Kauflooſen zur aten Claſſe und Looſen zur ı7ten klei⸗ 
nen kokterie empfiehlt ſich ganz ergebenſt . Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 
(Empfehlung.) Der Stubenmaler Rikterbuaſch, wohnhaft auf der Graupengafe m 
No. 717, empfiehlt ſich, und verſpricht geſchmackvolle Arbeit und billige Preiſe. 5 
( Geſuch.) Eine Wittwe von gutem Herkommen und geſetzten Jahren, welche im Franz: 
ſiſchen, Engliſchen, Italieniſchen und Deutſchen Unterricht geben kann, fo wie auch in der Ges. 
ſchichte, Geographie, im Briefſtyl 2a, wuͤnſcht als Erzieherin ein Unterkommen. Das Naͤhere 
bei Madame Freitag, im Marſtalle im eten Stock: EN 
(Geſuch.) Ein junges Frauenzimmer von guter Herkunft, welche einige Zeit als Erziebe⸗ 
ein eonditionirt hat, wünſcht zu Michaeli ein anderes Engagement. Sie ſpricht das Franzöſiſche 5 
geläufig und rein, indem ſie daſſelbe wie ihre Mutterſprache betrachtet, und darin Unterricht 
ertheilt hat. Auch verſpricht ſie im Klavier und in allen weiblichen Arbeiten zu unterrichten. 
Sie nimmt nicht Ruͤckſicht auf bedeutendes Gehalt noch Geſchenk, ſondern auf eine vorzuͤglich 
gute Behandlung. Wenn das Hausweſen nicht zu bedeutend ſeyn ſollte, fo iſt fie erbötig, dar⸗ 
g 1 Aufſicht zu führen. Das Nähere bon gedachter Perſon wird Herr Agent Muͤller, wohn⸗ 
haft auf der Windgaſſe, mittheilen. = Beer Re. 
Su vermiefhen,) Zu Michaelis find 5 Stuben en suite nebft Zubehör in der 2fen Etage 
auf der Schmiedebruͤcke im erſten Viertel vom Ringe, Nro. 196%, zu vermiethen. Dieſe Woh⸗ 
nung kann für eine ſtille Familie auch getheilt werden; ſo auch in der erſten Etage eine Woh⸗ 
nung von 3 Stuben, einer Alkove und Kuchel abgelaſſen werden. Dat Nähere beim Eigen⸗ 
chuͤmer im Papier⸗Gewoͤlbe, bi „Fal ue: 
u verunethen) iſt auf dem Neumarkte in den 3 Tauben No, 1446, dez erſte Stock, ber © 
ſtehend in vier oder fünf Zimmern. a 18 EBEN R = 


„ nn 


dbeiteratiſche Nach ticht e n. | 

ech ubuch für Carls ad Eurgäfte, wie auch für Liebhaber bon berfen 
. as heiten. Ei, vollſtandig⸗ Beſchreibung alles desjenigen, was Cur⸗ 
bra uchende ſowob!, als wißbegierige Reiſende von dieſem Heilorte und seinen Umgebun⸗ 
geen in topsgraphı cher, piktor'sker, natu ſhiſtoriſcher, geſchichtlicher und medicinifchee 
3. Hinficht zu wiſſen wuͤnſchen. Von Dr. Franz Sartori. 2 Mit einer großen, ſchoͤn eo⸗ 
lorirten Anſicht, ette und Grundriß. Auf ſchoͤnem Papter, in elegantem Ein⸗ 
banee: 3g. !F“kNihlt 18 fe Enter. . 

In medieiniſcher Hinſicht iſt alles was der Curgaſt beim Trinken und Baden det dortigen 
Mineralquellen, deim Gebrauche des Salzes, der Diät und Lebensart zu beobachten hat, faßlich und 


ausf belich vorgetrzgen Zum Grunde ſiüd die Erfahrungen eines Hufekand, Becher, Hofe 


pie, eee 8 
< „Dieſes Ta ſchenbuch iſt in einem angenehmen, blühenden Style abgefaßt, ohne darum der Ge⸗ 
nauigkeit etwas zu vergeben. Eben jo findet man alle ſchoͤnen Gedichte eines Gothe, Körner, 


Maltitz ie, auf die die vortigen Gegenden und Ereigniffe, gehoͤrkgen Orts nie eingeflochten. — Dee 


Verleger wär endlich befliſſen, dieſes Werk geſchmackvoll und elegant aus zuſtatten, Eine große fein 
eeioriete Anficht pon ganz Carlsbad ſteht dem Titel gegenüber, welcher durch die Vignette des Spru⸗ 


dels geziert iſt; ein richtiger Situtattonsplan der Stadt und Uingegend beſchließt das Werk — Der 


niedliche Einband und das Format eignen es vorzüglich zu einem bequemen Begleiter auf Wanderung 
5 rn ea die Gegenden Garisbads, wie auch zu einem ſchoͤnen Geſcheuk und Andenken für diejenl⸗ 
gen, dle ſich der daſigen Heilquellen bedient haben. 8 225 3 
f an e (uach Breslau an die W. G. Kornſchk) habe ich jezt verſandt : 
Zeitſchrift für pſpchiſche Aerzte, in Verbindung mit den Herrn v. Eſchenmaher, 
Daaindorf, Hay ner, Heinroth, Henke, Hoffbauer, Hohnbaum, Horn, 


Maaß, Pienitz, Ruer, Vering und Weiß. Herausgegeben von Fr. Naſſe, 
18418. ates Viertehhabrsheft, mit 2 Kupfern und einem doppelten Regiſter über , 
ganzen Band: Gehefteee rt ul 
Dieſes Stück enthalt: 1) über krankhafte Affectionen des Willens; ein Beitrag zur Beurtheilung 
krimineller Handlungen von Grohmann; 2) über die von Cornifch erzählte Erſcheinung unter 


den Methodſſten in Loruwalkis ; 3) Würmer in der Leber einer Wahnſinnigen; eine Krankenge⸗ 


ſchichte nebſt Seettousbertcht von Dr. Hayner; 4) von verſchiedenen krankhaften Zuſtaͤnden der 


Unterleibseingeweide in einigen Akten des Irkſeyus und von deren VBehandlungsart; v. E. Percivat; 


5) uber die vergleichungsweiſe Häufigkeit des Irrſeyns zu verſchiedenen Zeiten, v. R. Powell; 6 
ein merkwürdiges Zuſammentreffen einer regelwidrigen Bildung des Gehirns bei zwei Bloͤdſinnigen 
mit einer ungewoͤhnlichen krankhaften Beſchaffenheit der Unterleibseingeweide, v. K. Ha ſtings; ) 
Bitte an die Vorſteher von Irreuanſtalten. Be 7 „„ 
= Das iſte Heft pro 1819 erſcheint im Juny, welchem das ꝛte und Ste In kurzem nachfolgen 
werben. Leipzig, im Mai 1819. 5 Carl En oblo Be: 


ER A x 


© — Lia nat ß 
Das Verlangen nach guten Schulkarten iſt ſchon zu oft und zu laut ausgeſprochen worden, als 
daß dle unterzeichnete Handlung es ſich nicht hatte zur Pflicht machen ollen, dieſem wahren und we⸗ 
ſentlichen Mangel endlich einmal abzuhelfen! Wenn auch nicht geleugnet werden kann, daß hier 
und da ſchon manches in eben der Abſicht geſchehn iſt, fo reicht doch das keinesweges hin, dem Ver angen 
zu genügen; auch iſt die Aufgabe gute und wohlfelle e m ſchwerer zu loͤſen, als 
e manchen wohl ſcheinen ‚möchte, Wir And jo glücklich geweſen durch die Verbindung mit dem 
Helrn J. M. F. Schmidt, der mehr aus reinem Elfer für. die Sache, als um des Gewinnes willen 
Arbeitet, dem Ziele näher zu kommen, als es irgendwo geſchehen kounte, und haben es daher auch 
fuͤr unſere hoͤchſte Pflicht gehalten, mit Hintanſetzung alles mercantiliſchen Vortheils, der Ausführung 
eines Unterneymens die Hand zu bieten, das jedem Lehrer und Freunde der Geographie ſehr erwunſcht 


N N 


ar muß. Fuͤr eben den ig wie die gewöhnllchen 


Se > 
zeimarſchen Charten bi er verkauft wurde | 
ier „die ae 15 Venter 


in ihrer Art dienen können, und daher wohl mit Recht des dreifachen Prelſes werth wären. Bis 


Die General Charte von Afien, Afrika und Europa ohne und mit a 


Schrift, erſtere mit der natürlichen Eintheilung, in Meeresbecken und Flußgebieten, 


Nunſtwerk zu erheben, und Druck, Papler und Illumination find ebenfals dem Ganzen entſprechend. 


America, auf einem großen Blatt, iſt eben in den Stich gegeben, und wird noch in dleſem 


leicht durch ein 


Fung geſetzt werden ſoll, an 
Berlin, den 29ſten Juny 1819, 


Ju dem Verlage 
ih ae e 8 


rd die Tribune vollſtändig llefern. Stattgart, den zıflen Juni 1949 
Friedrich Ludwig Lindner, verantwortlicher Redakteur der, e f 


das Königl. Haupt⸗Poſta mt 
Stuttgart die Hauptſpedition übernommen hat, und das Halbe Jahr für 3 Athir⸗ dutch gauz Wire 
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